
ZES ist notwendig, das
Vertrauen zwischen den
verschiedenen Religions-
gemeinschaften
pflegen.” Fın espräc mit
Dr Kıra tojJanov, Biıschof
VO  —_ Skopje AMOIAJIS]IU|
Dr Kıiıro St0Janov, geboren Abpril 1959 In Radovo ım Sudosten Makedoni-
CNS, wurde Juli 2005 VDON aps Benedikt A ML die Spitze des aupt-
stadtbistums berufen UN gleichzeitig ZU Apostolischen Exarchen für die QY71€E-
chisch-katholischen Christen ın Makedonien EYNANMNLEL.

Die Fragen stellte Christof Dahm.

Können Sıe In wenıgen Sdatzen e1- Reformen, un: 1n mehreren Berei-
Nnen allgemeinen Uberblick über die chen ann INa  u} gute Entwicklungen
gegenwartıge gesellschaftliche Situda- teststellen, etwa 1ın der Verbesserung
t10N 1n Makedonien geben® des Lebensstandards. Die IN-

posıtıven Schritte sind deutlich
Neit Jahrhunderten 1St Makedo- erkennen.

1en eın multiethnisches un! multi- Selbstverständlich hat Makedo-
religiöses Land Ich bin davon ber- 1en W1€e alle anderen Länder der Re-
ZCUBgLT, Aass dies eın sechr orofßer Reich- 2100 mıt wirtschaftlichen Schwierig-
Iu für die makedonischen Burger 1St. keiten kämpfen. Dennoch oibt
Selbstverständlich xilt 1€eSs auch für posıtıve Anstrengungen, die auch
das Land, un:! ich hoffe, Aass C655 auch einer Senkung der Arbeitslosigkeit
1n Zukunft bleiben wird In den geführt haben Erwähnen möchte ich
etzten sechs Jahren hat Makedonien auch die Bedeutung ausländischer In-
regelmäßig posıtive Empfehlungen vestitionen, die allmählich wieder
für die Beitrittsverhandlungen Zur nehmen.
Europäischen Union erhalten. Das Das interethnische un: interreli-
sind klare Signale dafür, Aass sich das Z10S€ Zusammenleben 1st sicherlich
Land 1n eine posıtıve Richtung EeNLT- ein Bereich, dem staändig gearbeitet
wickelt. Die KRegierung unternımmt werden I11USS. Ich denke, dass 1n die-
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i Zusammenhang die katholische einer möglichst großen Zahl VO

Kirche 1n Makedonien, obwohl S1e in Gläubigen eiın Gotteshaus AÄBE Gebet
un: geeignete Räumen für den Religi-der Diaspora lebt,; einen wichtigen

Beıtrag ZA R öffentlichen Leben des onsunterricht Z Verfügung stel-
Landes eistet. Dies gilt natürlich VOT len. Dies 1St wichtig für Uuls, weil CD
allem 1m interreligiösen Gespräch, w1e€e ich schon DESAYL habe, 1n den
und ZW ar besonders deshalb, weil die Schulen bisher keinen Religionsun-
katholische Kirche 1ın Makedonien terricht Äibt. In diesem Zusammen-
grofßes Ansehen, Respekt un: 5Sympa- hang möchte ich den Ort Paljurci!

erwähnen, der für uns ENOTNEC histori-thie bei den Burgern genießt.
sche Bedeutung hat Paljurci WAar eın

Welche Probleme beschäftigen die gelst1ges Zentrum für den KatholikenM9lAIdıU| Latholische Kirche ın Makedonien 1n Makedonien. Wır unternehmen
gegenwartıg besonders® große Anstrengungen, den AaZzu-

gehörenden Landbesitz, der leider
Wır sind unls alle bewusst, A4SS sich och ımmer nicht zurückgegeben

die Familien auf ylobaler Ebene mıt worden 1St, wieder erlangen. Ich
verschiedenen Herausforderungen hoffe, A4Ss Paljurci mıt (sottes Hilte
konfrontiert sehen. Deswegen legt die wieder dem werden wird, W 4S

Kirche einen besonderen Schwer- VOI einhundert Jahren BCWESCH 1sSt
punkt auf die Familien und ihre Raolle eın geistiges Pilgerzentrum.

Die Zahl der Katholiken 1n Make-bei der Evangelisierung. So haben WIr
beschlossen, das Jahr 2014 1in der Kır- donien 1St nicht grofß. Las bedeutet,

dass unNnseIr«e Gemeinden klein sindche VO Makedonien der Familie
widmen. Das Jahr der Familien hat e1- Unsere Priester sind nicht sozialversi-

Reihe VO Aktivitäten auf allen chert un! mussen VO einem sehr DC
rıngen Finkommen leben Jede ArtEbenen mit sich gebracht, deren A uf-

zählung ziemlich umfangreich ware. VO Hilfe 1S$ mehr als willkommen,
enn als Kirche werden WIr mi1tLeider ibt CS 1ın Makedonien kei-

11  a Religionsunterricht in den Schu- ogrofßer alltäglicher Not konfrontiert
len Aus diesem Grund möchten WIr und sind FABEr Hilfe aufgerufen. Es gibt
die Familien weıter bestärken, befähi- leider ımmer mehr sozial benachtei-
CIl und ermutigen, erstier UÜbermittler
des christlichen Glaubens se1N,
enn diese Rolle kommt ihnen 1n der Paljurei antike Kulnenstatte und See)
'Tat auch Der Religionsunterricht liegt 1mM außersten Suüudosten Makedoni-
wird bisher 1n Räumen der Kirche C11S unweılt der (Gsrenze Griechenland.
durchgeführt, W 25 nicht ımmer e1n- er Überlieferung zufolge 1sSt der A.pos-

tel Paulus bei seinen Missionsreisen dorttach organısieren ISt; die Ergebnis-
BCWCECSCH., Zur Einordnung der Traditionsind aber vielversprechend, INa  F

annn bereits Früchte erkennen. (und ihrer politischen Instrumentalisie-
rung) vgl http://derstandard. at/13

Die Kirche 1st missionarisch und 97302083696/Patriot-und-Diener-sei-
nes-Herrn.111USS$5 se1n. Unsere Aufgabe 1sSt CS,
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ligte Menschen, die VOIl der Kirche wird Jahr für Jahr regelmäißig VON der
Hıilfe 1n Oorm VO Nahrungsmitteln, katholischen Kirche organısıert.
Medikamenten un:! Kleidung erbit- Es 1St notwendig, das Vertrauen
ten. In Makedonien 1St die (arıtas als zwischen den verschiedenen eli-
humanitäre Urganisation der katholi- vionsgemeinschaften pflegen,

damit Hindernisse und Vorurteile ab-schen Kirche tatıg, aber ihr;_e Mittel
sind sehr gering. Um den AÄArmsten zubauen, die immer och xibt. Seit
und soz1ial meılisten Zurückgesetz- Jahrhunderten leben die Menschen 1n
ten helten, benötigen WIr ötffent- dieser RegionN, immer WI1e-
liche Küchen, Kindergärten un: der gab posıtıve, aber auch negatıve
ziale Betreuungseinrichtungen. Erfahrungen. Wenn WIr die interreli-

gz10sen Beziehungen pflegen, 1St das MO9lAJ9DZU]In Makedonien leben uiele Volker Vermächtnis auch für die kom-
menden Generationen.und Religionsgemeinschaften MN-

NEe  S Welche Bedeutung spielt der
interreligiöse Dialog für die hatholi- Makedonien n»ieler
sche Kirche? ıbt Formen der SE Probleme bei den Verhandlungen ın
ammenarbeit MALL der orthodoxen wenıgen Jahren Mitglied der UYO-
Kirche® pdischen [/nion zwerden. Welche

Hoffnungen oder auch Befürchtungen
Der interreligiöse Dialog 1St einer verbinden Sze persönlich MI1 dem Bei-

der Aspekte, auf den WIrFr großen Wert E Makedoniens In die Europdische
1n UuULNsSscCICI Arbeit legen WIr sind 1mM- Union®
INer offen für gemeinsame Iniıtiatiıven

Im Hinblick auf Kultur un Tradi-und Projekte. Gleichzeitig stoßen WIr
aber auch direkt Kıiniges an! Eın Bei- tiıon gehört Makedonien selbstver-
spiel dafür sind die Sommerlager, die ständlich FEuropa un: ich denke,
WIr jedes Jahr organısıeren. Diese 4Ss se1ın Platz 1in der Europäischen
Sommerlager haben ökumenischen Union ISt Von seinem kulturellen
Charakter, enn ihnen nehmen un gelistigen Erbe hat Makedonien
regelmäßig Jugendliche anderer Jau- der Europäischen Union Finiges
bensrichtungen teil Außerdem pfle- geben. TIrotz aller Probleme un
SCH WIr 1in diesem Bereich eine frucht- Schwierigkeiten auf dem Weg AF
bare Zusammenarbeit mıt der Kon- Vollmitgliedschaft werden WIr den
rad-Adenauer-Stiftung. Hier mochte Weg erfolgreich beschreiten, davon
ich besonders die gemeinsamen S1it- bin ich überzeugt. iıne EU-Mitglied-
ZUNgEN der Vertreter der Religions- schaft bedeutet für Makedonien mehr
gemeinschaften betonen, annn die Stabilität und wird orößere WwIrt-
gegenseıltige Besuche, die eilnahme schaftliche Fortschritte mıiıt sich brin-

Workshops un Inıtiativen für gCcn Hiıer INUSS auch die zunehmende
das Gemeinwohl. Erwähnen möchte Migration VO Menschen erwähnt
ich auch die Novene TT FEinheit der werden: Gerade ungere Menschen
Christen:; dieses neuntagıge Gebet verlassen das Land auf der Suche ach
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einem besseren Leben und orößerer ruNngcnh mit CGsottvertrauen begegnen
wirtschaftlicher Sicherheit. [ )as 1st eın sollen, enn 1Ur können WIr S1e - o

orofßes Problem, 1aber iıch bin über- tolgreich meılstern.
ZEUQT, A4SSsS WIr solchen Heraustorde-

AM9YlAISIU]
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